
• ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UID 23/1980 

Frauenkampagne '80 
°ie CDU ist für die Frauen da 

einer  breitangelegten  Zielgruppenansprache  wendet  sich  die  CDU  an  die 
*Uen> die mit 53% der Wähler in der Bundesrepublik Deutschland ausschlag- 

*et)end für den Wahlausgang im Oktober 1980 sind. 

so- haben in den vergangenen elf Jahren ihre Chancen gehabt — und ver- 
. ple|t. Sie haben die Interessen der Frauen im wahrsten Sinne des Wortes Hnks 
"e9engelassen. 

'e Union hat in den  letzten Jahren zukunftsweisende Programme zur Gleich- 
u?rechtigung der Frau entwickelt. Sie hat damit ihre Politik für Partnerschaft und 

Qnlfrejheit, die sie in der Zeit ihrer Regierungsverantwortung verwirklicht hat, 
ortgeführt. Diese Politik der Union für die Frau, eingebettet in das Gesamt- 

izept unserer Politik, muß überzeugend an die Wählerinnen herangetragen 
. "den. Denn: Gerade für Frauen 
5
et<*t ein politischer Wechsel am 

die 0ber 9roße Chancen. Und 
rin müssen von unseren Wähle- 
rn voll erkannt werden. 

Die entwickelte   Zielgruppenkam- 
w 

9|Je kann nur dann voll wirksam 
raen,  wenn  jeder vor Ort sich 

Qarar> beteiligt. 

de*!1 Dr- Helga Wex, die Vorsitzen- 
y der Frauenvereinigung der CDU: 

9rartreten wir unser besseres Pro- 
n0JJ)rn offensiv, suchen wir mit der 
seh gen An9riffslust die politi- 
auf8n Auseinandersetzungen auch 
bes diesem Feld. Wir haben das 
be 

Sere Programm, wir haben die 
Pra 6ren Politiker. Männer und 
nophen' Das einzige, was uns bisher 
sem |f6hlt' ist die Mehrneit in die_ 

Ic*!? La-nde, und darum müssen wir Karnpfen." 
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Großveranstaltung am 12. September 1980 in Mainz: 
„Die CDU ist für die Frauen da" 

Im Unterschied zu fachpolitischen Kongressen, auf denen Politiker und Experten 

ein festumrissenes Thema in seinen verschiedenen Aspekten analysieren, soll a"1 

12. September 1980 in Mainz das Konzept über neue Formen von Zielgruppenkon- 

gressen weiterverfolgt werden: ähnlich der Zielgruppenveranstaltung Jugend am 

31. Mai mit 6 000 Teilnehmern ist dabei folgender Tagesablauf geplant: 

# Anreise der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem gesamten Bundesgebiet- 

# Diskussion in Arbeitskreisen. 

# Unterhaltung. 
# Interessant gestaltete Mittagspause. 
# Große gemeinsame Podiumsdiskussion. 
# Kundgebung mit Spitzenpolitikern der Union. 

# Showteil mit bekannten Stars. 

Schon heute sollte deshalb dieser Termin, Freitag, der 12. September 1980, be 
allen Verbänden der CDU fest eingeplant werden. Die örtlichen Frauenvereinigun- 

gen sollten entsprechende Bustouren planen. 

Das detaillierte Programm wird in Kürze veröffentlicht. 

Aufkleber 
„Die CDU ist 
für die Frauen da" 

Der aus der letzten Seite der Frauen- 
broschüre ragende Blumenstrauß ist 
auch als Aufkleber erhältlich. Er trägt 
den Slogan: „Die CDU ist für die Frau- 

en da." 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 12,— DM 

Bestell-Nr.: 9093 
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^'auenbroschüre „Die CDU ist für die Frauen da" 
Unter diesem Motto wendet sich die CDU an mehr als die Hälfte aller Wähler — an 
dje Frauen. Wir wollen, daß Frauen über ihren Lebensweg frei entscheiden 
können: ob sie einen Beruf ausüben, sich der Familie widmen — oder beides 
m'teinander verbinden wollen. Dazu gibt es eine Broschüre, sie informiert über 
Ausbildung, Chancengleichheit, Alterssicherung, Familie und Partnerschaft. 

"'6 Broschüre hat ein Sonderformat: 10x10 cm. Sie paßt in jede Handtasche. 

^'ndestabnahme: 200 Exemplare 
Preis pro 200 Exemplare: 48,— DM 
B*stell-Nr.: 3091 

Wir wollen eine menschliche, aufpiiiinerscfiaft- 
lichem Miteinander btruhtnile Gesellschaft ver- 
wirklichen. Dazugehört, endlich die immer noch 
bestehenden Ungerechtigkeiten gegenüber den 
Frauen zu überwinden - wie zum Beispiel die 

iedrigeren Verdieinte, die höhere Arbeitslosigkeit, 
die Benachteiligung der I lausfrauen und Mütter. 

t^CDU wird die Voraussetzungen t 
%daßdu Frauen über ihren Lebe» weg frei 
\n können: ob sie einen Beruf ausüben. 

r Familie widmen oder aber Ivide 

Deshalb setzt sich du CDU dafür ein. daß zum 
Beispiel die Arbeit für die Familie ah Berufstätig- 
keit anerkannt wird. Mit allen daraus resultieren- 
den Konsequenzen - bis hin zum Steuer- und 
Rentenrecbt. 

Es würde muh freuen, wenn diese kleine Bro- 
schüre - gerade im Hinblick au) die bevorstehende 
Bundestagswahl - Ihr Interesse findet. 

Mehr arbeiten - weniger verdienen f 

Immer noch liegen die durch^dmiltliihn Brutur.\rdiensteder 
in Drittel niedriger ah die der Männer. Deshalb 

fordern wir die Tarifparlner zu einer neuen Bewertung der Arbeits- 
pLit/e auf, die den Frauen gleit fitn Lohn bei gleicher Leistung und 
gleichwertiger Arbeit garantiert. 

Außerdem muß jede Frau im Beruf du gleuhen Aufstiegschancen 
haben wie ihr männlicher Kollege. Sie muß also auch hei beruflichen 
Forlbildungsmtißnahmen berück suhligt werden. 

Besondere Aufmerksamkeit haben die Frauen mit Kindern ver- 
dient. Fine ausreichende Anzahl von qualifizierten Tcifzcitarlvih- 

wird ihnen du Vcrlmidung von Familie und F.ncerbstätigkeit 
und die DoppeStLislung mindern. Übrigem: Unter quält- 

Teilzeitarbcit verstehen wir auch gerechte Bezahlung. sitbere 
und gleiche Aufstiegschancen. Und: Teilzeit arbeit sollte 
\d .Männer möglich sein. 

Wir fördern und schiuzen die Familie 

Es gebt uns nicht darum, die Rolle der Frau als Mutter und Haus-      hung zu 
frau nur in rosigen Farben zu malen    noch darum, du Frauengegen 
ihren Willen an Heim und Herd zu binden. Aber: Wenn wir 
Chancengleichheit und Chancengercchtigkcit for- 
dern, dürfen wir Leistung nicht nur mit Geldver- 
dienen gleichsetzen. Das hieße nämlich, die 
Millionen nichterwerlntätigen Frauen, du ja 
ebenfaüifinetwennauehunberiihltejleistung 
erbringen - nicht zur Kenntnis iu nehmen. 

Du CDU hat sieh zur Aufgabe ge- 
macht, den Familien mehr und bessere 
Hifen ah bisher anzubieten. Dazuge- 
hört, daji du Arbeit der Frau oder des 
Mannes für du Familie ah Berufs- 
tätigkeit  anerkannt  wird.  Mit dem 
Frziehungsge/d sollen Mütter und Vater du 
Möglichkeit erhalten, sich lusonders in den 
ersten Lebensjahren des Kindes der Erzie- 

idmen. Außerdem sind bessere Angebote ah bisher 
•otwendig, Beruf Haushalt und Kindererziehung zu 

verbinden oder nach Jahren der Unterbrechung wieder 
den Anschluß ans Berufsleben zu finden. 
Das gilt gerade für alleinUebende  Mütter und 

Väter, du unsere Ivsondere Hilfe und Unterstützung 
brauchen. 

Aber nicht nur materielle Sicherheit ist wichtig: 
tehttgisleinefamilien-undkinderjreund- 

• Umwelt, in der gegenseitig? Verantwortung, 
nschlichktit  und  Wärme  wieder  Sewstver- 
ullhhkeit werden. 
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Anzeigenkampagne 
Ein wichtiger Teil der geplanten überregionalen Maßnahmen ist eine Anzeigen- 
kampagne in überwiegend von Frauen genutzten Medien, die sich über die Monate 
Juli und August erstreckt. 

In den vier Anzeigen werden jeweils verschiedene politische Themenbereiche wie 

• Ausbildung, # Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
# gleiche Chancen im Beruf, # Hausfrauentätigkeit als Beruf 
behandelt. 
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Aktionshandbuch Frauen 
„Ideen - Aktionen - Tips" 

le überregionalen Aktionen der Bun- 
espartei müssen durch regionale und 
kale Maßnahmen ergänzt und unter- 

mauert werden.  Das Aktionshandbuch 
f.
raufn „Ideen — Aktionen — Tips" will 
r diese ergänzende Arbeit die notwen- 
9en Anregungen geben. Dabei kann 
^n* jede regionale Parteiorganisation 

• les machen,  aber in  ihm sind Vor- 
nläge gesammelt, von denen einige 

Wich verwirklicht werden können. 

e" der Durchführung dieser Maßnahme 
arf die Politik für die Frau nicht als 

8°lierter Politikbereich dargestellt wer- 

den, sondern sie muß immer in das 
politische Gesamtkonzept eingebunden 
sein. Das heißt auch, jeder Wahlkämp- 
fer muß sich hier engagieren. Politik für 
die Frau muß von den Männern ebenso 
engagiert vertreten werden. 

Für die Frauenvereinigung der CDU 
bietet sich hier ein besonderes Aufga- 
benfeld. Sie soll die von ihr mitgeformte 
Politik der Partei nachdrücklich vertre- 
ten und die Aktionen in die örtliche 
Wahlkampfplanung einbringen. 

Nur durch gemeinsame Anstrengung 
wird es gelingen, unser Wahlziel zu er- 
reichen: die Mehrheit der Union im 
Deutschen Bundestag. 

Das Aktionshandbuch ist für jeden 
Wahlkämpfer eine unentbehrliche Hilfe 
zur Planung wirkungsvoller Aktionen. 

Es werden darin unterschiedliche Bei- 
spiele zu den Aktionsbereichen 

# Soziale Aktionen/Lebenshilfe, 
# Sympathieaktionen, 
# kulturelle Aktionen, 
# Umweltaktionen 

gegeben. 

Eine umfangreiche Checkliste zur Pla- 
nung und Durchführung von Aktionen 
und Entscheidungshilfen zur Auswahl 
der idealen Aktion vervollständigen die 
Unterlagen. 

Mindestabnahme: 10 Exemplare 
Preis pro 10 Exemplare: 14,— DM 
Bestell-Nr.: 3092 
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Nachstehend einige Aktionsvorschläge auszugsweise aus dem 
Aktionshandbuch Frauen: 

I. Soziale Aktionen/Lebenshilfe 

Der hone Anspruch aer CDU, deren Politik aul dorn chrisllicnen Verständnis vom Menschen 
und seiner Verantwortung vor Gott beruht, muß sich im Atltag auch am sozialen Engagement 
der Mitglieder messen lassen. Möglichst viele Menschen müssen wissen, daß sich CDU- 
Mitglieder um die Note und Sorgen ihrer Nächsten Kommern. Deshalb ist die begleitende 
Informations- und Pressearbeit immer wichtig. 

Fremde Länder — neue Freunde 

Ziel: Die CDU-Frauenvereinigung hilft auslandischen Familien, die zu Ihren deutschen 
Mitbürgern aufgrund von Sprachbarrieren, unterschiedlicher Lebensart usw. meist 
nur schwer Kontakt finden. 

Ablauf: Es werden Treffen zwischen deutschen und auslandischen Muttern organisiert. Je 
nach Art der gemeinsamen Unternehmungen (Kochen, Basteln, Handarbelt, Kinder- 
feste usw.) wird der Veranstaltungsort gewählt (Koche oder Handarbeitsraum in 
einer Schule oder im Borgerhaus usw.), Kinderfest auf dem Schulhof, dem Sport- 
platz, in einer geeigneten Grünanlage usw. Eine gemeinsam verübte Tätigkeit er- 
laubt es den Muttern. Ins Gesprach zu kommen. Evtl. Ist es notwendig, ausländische 
Mitbürger als Dolmetscher zo gewinnen (Adressen bei Schulen, Amiern, Polizei). 
Regen Sie Partnerschaften für ausländische Kinder an. Der Text sollte möglichst 
mehrsprachig sein. Denken Sie daran: Ausländische Mitbürger sind nicht stimm- 
berechtigt. Deshalb ist die Beteiligung und Berichterstattung der Presse besonders 

Adressen erhalten Sie von Parteifreunden, die sich im Staditeil besonders gut aus- 
kennen, von Schulen, Kindergarten usw., die Sie auf den integrativen Zweck der Ak- 
tion aufmerksam machen. 

II. Sympathie-Aktionen 

Herzlich Willkommen zum Dialog 

Ziel: Die CDU-Frauenvereinlgung sucht den personlichen Kontakt zum Bürger, klart über 
die eigene Arbeit und Ziele auf und bringt ihm die politischen Vorstellungen und 
Konzeptionen der Union naher. 

Abiaul: Zu gegebenen Anlassen (Markttagen, langer Samstag in der Fußgängerzone. Volks- 
festen, kulturellen Veranstaltungen usw.) werden an geeigneten Orten Handzettel, 
BroschOron oder kleine Geschenke verteilt oder ein Informations- und Diskussions- 
stand errichtet. Machen Sie sich schon vor der Aktion Gedanken darüber, wie Sie die 
Frauen am besten ansprechen können. Sie müssen sicher sein, daß sie in den wich- 
tigsten politischen Fragen gut und richtig informiert sind: Dieses Wissen verleih! 
Ihnen die notwendige Selbstsicherheil. Entscheidend Ist aber nicht nur was Sie 
sagen, sondern auch wie Sie Ihre Argumente vorbringen. Ein natürliches, ungezwun- 
genes Verhalten in Gestik und Sprache überzeug! am ehesten. 

Mittel: Info-Stand (Transparent). Handzettel. Broschüren, give-aways (Aulkleber, Lutt- 
ballons. Kugelschreiber usw.), Megaphon. 

Tag der offenen Tür 

Ziel: Geben Sie einen Überblick über die Arbeit und Zielvorslellungen der CDU-Frauen- 
vereinigung. Demonstrieren Sie. daß Sie nicht nur im Wahlkampf für die Belange der 
Frauen eintreten. 

Ablaut: Laden Sie per Anzeige, Briefkastenwurfsendung oder Handzettel insbesondere 
Frauen zu einem Informationsbesuch ein. Sorgen Sie, wenn möglich, lür eine Be- 
treuung der mitgekommenen Kinder. Bei Erfrischungsgetränken und einem kleinen 
Imbiß berichten Sie alle von Ihren vielfältigen Aktivitäten. Achten Sie darauf, daß 
diese Aktion möglichst herzlich und locker verläuft. Laden Sie auch die Presse 
hierzu ein. 

Mittel:  Anzeige, Handzettel, Briel. evtl. Plakate an geeignelon Orten. 

Die große Frauen-Fahrrad-Rallye 

Ziel: Die CDU-Frauenvereinlgung verbindet praktisch Politik mit Umweltschutz und 
Unterhaltung. Frauen lernen sich gegenseitig kennen und werden zugleich politisch 
informiert. 

Abiaul: Legen Sie die Route fest. 
Legen Sie die Gesamtdauer der Rallye fest (Zeltplan). Stellen Sie einen Organisa- 
tionsplan auf (Streckenposten usw.). Machen Sie sich Gedanken über zusatzliche 
Aufgaben. Spiele, Unterhaltung und Inlormatlon zwischen den einzelnen Strecken- 
abschnitten, Sollen Sehenswürdigkeiten, Erholungs- und Freizeltanlagen angesteu- 
ert werden? Damit die Aktion froh und unbeschwert bleibt, empfiehlt es sich, evtl. 
ausgesetzte Preise (sprechen Sie bedeutende Geschäftsleute, Firmen usw. hierauf 
an) unter den Teilnehmerinnen zu verlosen (möglicherweise auf einer anschließen- 
den Abendveranslaltung). Vergessen Sie auch nicht, Start und Ziel wirksam zu deko- 
rieren. Geben Sie alle Rallye-Bedingungen in einer kleinen Broschüre bekannt — ein 
guter Werbeträger! Presse nicht vergessen! 

Mittel:   Broschüre, Handzettel, Brielkastenwurtsendung. Plakate. 

Mein Kind ist bald erwachsen — welchen Beruf soll es wählen? 

Ziel: Die Ellern von Schulabgängern sollen sich über die BerufsausBlldungsmogl'c 

kelten ihrer Kinder informieren. Neue DenkanslOße werden gegeben, traditions 
Rollen- und Berufserwartungen kritisch In Frage gestellt. ^^ 
Die Berufsausbildung ist gerade heutzulage besonders wichtig. Während J""»!n 

eine sehr viel differenziertere Berufswahl treffen, konzentrieren sich Mädc 
hauptsächlich aul nur vier Berulsberelche. Deshalb ist eine Aktion vor allem 
Mädchen nötig. 

Ablauf: Die Adressen besorg! die CDU-Frauenverelnigung über geeignete (Haupt- u 
Mittel) Schulen oder des zuständigen Schulamts. In Form eines Symposiu 
werden Berufslragen diskutiert. Als Experten werden Berufsberater (Arbeitsa • 
Lehrer, Vertreter der örtlichen Industrie, der Industrie- und Handelskammer, der 
werkschatten usw. gehört. Zu Beginn kann ein kurzes Referat zumThema „Frau 
Beruf von einem Mitglied der CDU-Frauenvereinigung gehalten werden (höchst 
15 Min.!) Verteilen Sie Material zu berufs- und lugendpolitischen Fragen. Orgam» ^ 
ren Sie Im Foyer des Veranstaltungssaals eine kleine Fotoausstellung, die Fraue 
Irauentyplschen und frauenuntypischen Berufen zeigt. ..R 

Vergessen Sie nicht, die Eltern aufzufordern, ihre Töchter mitzubringen, sie öetr 
es in erster Linie. 

Mittel:   Briet (persönliches Anschreiben), Anzeige. Plakat. Pressenotiz. 

III. Kulturelle Aktionen 

Was Kunsl ist, darüber läßt sich treulich streiten. Unbestreitbar sollte ledoch deutlichiw* 
den, daß die CDU auch lür die Kunsl offen ist und sich dafür und für die Künstler emse 

Künstler stellen aus 

Ziel:      Die CDU-Frauenvereinigung fördert (besonders ortsansässige oder |unge) K"" 
ler(lnnen), um Ihren Teil zu einer wirklich aktiven und offenen Kulturpolitik zu leis 

Ablauf: Über Volkshochschulen, Kunstschulen etc. lassen sich Adressen von Köns 
besorgen. Wenn möglich, sollte versucht werden, eine bildende Künstlerin tor 
Ausstellung ihrer Werke zu gewinnen. In Form einer Vernissage wird die Aussie» 
In Anwesenheit des (der) Künsllor(in) eröllnel. Ein Ausstellungskatalog sollte• e 
falls zusammengestellt werden. Eine derartige Veranstaltung sollle sich nlcnt u 
trieben elitär geben — vergessen Sie über die Kunst die politische Arbeit nicht 
ständig. Ausführliche Vorschläge zur Planung, Organisalion und Durchführung 
eher Veranstaltungen finden sich in dem von der Bundesgeschältsstelle der ^ 
herausgegebenen Leitfaden „Begegnungen mit der Kunst". 

Literat"'' 

, KulW 

i>**: 

Mittel:   Einladungskarte, Anzeigen. Plakate. 

Dichter-, Autorenlesung 

Ziel:      Einem Interessierten Publikum wird eine unmittelbare Begegnung mit der 
die Ihre Wurzel in der heimatlichen Umgebung hat, ermöglicht. 

Ablauf: Ermitteln Sie die Anschrilt eines Heimatdichters mit Hilfe des städtischen I 
amts, des Heimatmuseums, der Lokalzeitung u.a.. Bitten Sie um eine LesungJ 
Sie die Honorarfrage, kümmern Sie sich um einen geeigneten Saal (Akustik ^.^p. 
sichtigen). Nach der Lesung Diskussion mit dem Publikum. Es ist auch mog   ^ 
Werke eines bekannten Dichters durch einen beliebten Schauspieler rezitieren 
lassen. In diesem Fall empliehlt es sich, persönliche Einladungen an einen au» 
wählten Interessentenkreis zu versenden. 

Mittel:   Anzeigen. Plakate, persönliche Einladung. 

Wir fahren ins Theater/Konzert 

Ziel:       Die CDU-Frauenvereinlgung will möglichst vielen — oder auch neuen — Intercs ^ 
ten die Begegnung mit der Kunst ermöglichen und organisiert deshalb Theater- 
Konzert besuche. 

Ablauf: Die CDU-Frauenverelnigung übernimmt die Organisation der Fahrt. Sie besorg 
Bus, vermittelt Mitlahrgelegenheiten in privaten Pkws, besorgt vorher an der 
lerkasse oder durch die Konzertagentur das Kartenkontingent. Nach der Vo,?*fnac«i 
(Termin möglichst Freitagabend, Samslagabend oder vor einem Feiertag) wird 
der Ankunlt Im Heimatort noch zu einem geselligen Umtrunk eingeladen. 

Mittel:   Anzeigen, Anschlag am schwarzen Brett der Gemeinde, persönliche Einladung- 

Saubere Umwelt: Damit es nicht zum Himmel stinkt 

Ziel:      Die CDU-Frauenverelnigung redet nicht nur vom Umweltschutz, sondern ist a 
zum praktischen Engagement bereit. 

Ablauf: Ein besonders verschmutztes Waldstück, eine verschmutzte GrOnanlag"-  fl|I 

verschmutzter Spielplatz usw. wird ausfindig gemacht, auf Begehbarkeit übe K. 

und zu einem bestimmten Zeitpunkt gemeinsam mit betroflenen Bewohnern g 
bert. Legen Sie Treffpunkte und Routen vorher fest. Auch die Rechts- und =• 
heitslragen müssen zuvor geklärt werden (Ordnungsamt). ;u 
Beschaffen Sie alle Hilfsmittel, um den Schmutz sammeln und ablransportie' 
können. Evtl. kann anschließend eine Patenschaft für das gesäuberte Gebier 

i werden. 

dtfl 

Postwurfsendungen, Handzettel, Plakate. Anzeigen, Lautsprecherdurchsagen 
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Wahlkampf '80 
Das gemeinsame Wahlprogramm von CDU und CSU für die Bundestagswahl liegt 
Jet2t als Broschüre vor. Es ist überschrieben mit: „Für Frieden und Freiheit in der 
Bundesrepublik Deutschland und in der Welt." 

[Wndestabnahme: 100 Exemplare 
£re"s pro 100 Exemplare: 35,— DM 
8*stell-Nr.: 3122 

BUNDESTAGSWAHI/80 

Für Frieden und Freiheit 

Das 
Wahlprogramm 

derCDU/CSU 
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Reden 

Neu im Angebot: 
Die Reden auf dem 28. Bundesparteitag 
in Berlin von Franz Josef Strauß, Hel- 
mut Kohl und Heiner Geißler sind jetzt 
als   Broschüren   bestellbar: 

Heiner Geißler 

Der SPD-Staat und 
die Alternative der Union 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 30,— DM 
Bestell-Nr.: 3131 

Helmut Kohl 

Mit doppeltem Einsatz 
für Frieden und Freiheit 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 30,— DM 
Bestell-Nr.: 3125 

Franz Josef Strauß 

Für Frieden und Freiheit 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 30,— DM 
Bestell-Nr.: 3120 
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vBm Broschüren-Serie 
6 Broschüren-Serie „Zum Thema" wird ständig aktualisiert und vervollständigt. 
ne Broschüre ist neu zusammengestellt worden, andere liegen jetzt in einer 

Verarbeiteten Fassung vor: 

2un> Thema: Forschung 

•echnologiepolitisches 
K°nzeptderCDU 

nter dem Titel „Forschung und Tech- 
ol°gie für die Sicherung unserer Zu- 
Unft"    hat    die    Arbeitsgruppe    For- 

Un9, Technologie und Innovation des 
Ur>desfachausschusses   Strukturpolitik 
r   CDU   ein   Technologiepolitisches 

Kor>zept der CDU erarbeitet. 

e CDU legt damit ein Technologiepo- 

•sches Konzept vor, das zu einer lang- 
lsti9en,  zukunftsgerichteten   Orientie- 

9 der Forschungs- und Technologie- 
J*oiitik in der Bundesrepublik Deutsch- 
and beitragen soll. 

er Broschüre werden Ziele und Auf- 
^abßn    staatlicher    Forschungs-    und 

echnologiepolitik im Rahmen der Ge- 
amtpoiitik     aufgezeigt.     Ausgewählte 

P?ISp,ele  für staatliche  Aufgaben  der 
•   ^erung von Forschung und Techno- 

9le werden vorgestellt.  Ebenso wer- 

Thema: Forschung 
Technologiepolitisches 
Konzept der CDU 
Forschung und Technologie 
für die Sicherung unserer 
Zukunft 

CDU 
den    Maßnahmen   der   internationalen 
Zusammenarbeit aufgezeigt. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 38,— DM 
Bestell-Nr.: 5110 
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Folgende Zum-Thema-Broschüren lie- 

gen als überarbeitete Ausgaben vor: 

Zum Thema: Frauen 

Mehr Mut 
zur Partnerschaft 
Die CDU ist die Partei für Frauen: Für 

Partnerschaft im Beruf, Familie und im 
öffentlichen Leben. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 27,— DM 

Bestell-Nr.: 5017 

Zum Thema: Erziehungsgeld 

Familieninitiative der CDU 
Das Erziehungsgeld wird hier als For- 
derung der CDU aufgezeigt, damit El- 

tern Zeit für die Erziehung ihrer Kinder 

haben. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 17,— DM 
Bestell-Nr.: 5952 

Zum Thema: Familienpolitik 

Ehe und Familie, das 
Fundament von 
Gesellschaft und Staat 
Der Inhalt der Broschüre macht deut- 

lich, daß die wirtschaftliche Sicherung 
der Familie wirkungsvoller und das Er- 
ziehungsrecht der Eltern geschützt wer- 

10 

den muß. Es schließen sich die Kapitel 

„Familie und Umwelt", „Familie und Ar- 
beitswelt" und „Familie und Partner- 

schaft" an. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 16,— DM 

Bestell-Nr.: 5557 

Zum Thema: Wirtschaft 

10 Jahre Mißwirtschaft 
der SPD/FDP 
Eindrucksvoll wird die Bilanz des wirf' 
schaftspolitischen Versagens der jetzi- 
gen Bundesregierung verdeutlicht- 

Selbstverständlich wird dazu die Alter- 

native der Union dargestellt. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 27,— DM 

Bestell-Nr.: 5829 

Zum Thema: Gesundheit 

Gesundheitspolitisches 
Programm der CDU 
Mit „Freiheit und Solidarität" ist das 
Gesundheitspolitische Programm der 
CDU überschrieben. Es bekennt sich 
eindeutig zu einem freiheitlichen System 
gesundheitlicher Sicherung. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 100,— DM 

Bestell-Nr. 5892 



Öffentlichkeitsarbeit UiD 23/1980 

Unsere 
Meinung 

Argumentations' 
karten 

Unsere Meinung 

Soziale 
Marktwirtschaft 
f°«ate Marktwirtschaft: 

Ur>dament einer freiheitlichen 
Und sozialen Gesellschaftsordnung 
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Unsere Meinung 

Energiepolitik 
Verantwortungsbewußte Ener- 
giepolitik für heute, morgen 
und übermorgen 

Unsere Meinung 

Partnerrente 
Unsere Altersversorgung 
muss verbessert werden 
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Folgende Argumentationskarten sind 
überarbeitet worden: 

Soziale Marktwirtschaft 
Soziale Marktwirtschaft: Fundament 
einer freiheitlichen und sozialen Gesell- 
schaftsordnung. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 4,50 DM 

Bestell-Nr.: 6837 

Energiepolitik 
Verantwortungsbewußte Energiepolitik 
für heute, morgen und übermorgen. 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 4,50 DM 
Bestell-Nr.: 6836 

Partnerrente 
Unsere  Altersversorgung 
sert werden. 

muß  verbes- 

Mindestabnahme: 100 Exemplare 
Preis pro 100 Exemplare: 4,50 DM 
Bestell-Nr.: 6824 

Satz Argumentationskarten 
Zu wichtigen politischen Themenberei- 
chen liegen Argumentationskarten vor. 

Mindestabnahme: 10 Satz 
Preis pro 10 Satz: 10,— DM 
Bestell-Nr.: 6000 
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